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Mittwochs:
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.Mittellungen über Land»
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.Lustige Welt"
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Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.S

agebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.
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Kriegserklärung Montenegros an Oester-
Mngarn.

ziiey, nordwestlich von Metz wird von
'heit Truppen genommen.
Merreichifch - ungarische Truppen be-

«i Len Kampf gegen Rußland , gehen
. Krakau aus auf russisches Gebiet vor
i besetzen die Städte Olkusch und Wol¬

des Sattels ) vorzubrechen. Auch dieses wurde
nach kurzem Kampfe zurückgeschlagen und ver¬
lor zirka 1VV Mann an Toten . Der Bataillons¬
kommandant und mehrere Offiziere fielen. Un¬
sere Verluste in diese« Gefechte« waren gering.

Im Görzische« unterhalten die Italiener
seit gestern Mittag wieder ein heftigeres Ar¬
tilleriefeuer gegen unsere Stellungen am Pla¬
teau von Doberdo. Als feindliche Infanterie
von Sagrado und von südlich Sdraussina her
zum Angriff vorzugehen versuchte, wurde sie
durch unsere Artillerie zusammengeschossen.

An alle« sonstigen Fronten hat sich nichts
Wesentliches ereignet.
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rschar» — Iwangorod.
Sun, 5. Ang. (SB. T. B . Nichtamtl .)

, wird verlautbart : Iwangorod wurde
besetzt.

She,

i DOi

igei
laj
lierei

Bien, 5. Aug. (W. T. B . Richtamtt .)
\ wird verlautbart : 5. Aug . 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Sie lange Reihe von Erfolgen , welche die
Mndeten feit der Maischlacht am Duuja-
, in Galizien, in Süd- und Nordpolen und

»bei, Ostseeprovinzen errungen haben, wurde
i die Besitznahme von Iwangorod und

, gekrönt. Gestern haben unsere
Zwaugorod besetzt. Heute find die
Truppen der Armee des Prinzen

>von Bayer « in der Hauptstadt von
. .Halen eingerückt. Zwischen Weichsel
b dringe« die beiden Verbündeten nn-
eLechlgungskämpfen gegen Norden vor.
^tWsch-ungarische Reiterei hat llstilug.

eW-dimir—Wolynskij erreicht. Sonst
W âge unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
der tiroler Front kam es nur in der

*“ des Kreuzbergsattels zu gröheren
>. Ein gestern Morgen begonnener
»ott mehrere« Bataillonen des ita-

. »Regiments Nr . 92 gegen die Nemes-
j* fuordöstlich des Kreuzbergsattels ) brach

Mfammen. Der Feind ging «achmit-
-̂ 'lweise fluchtartig in die Wälder südlich
^̂ lbaches zurück. Zur Entlastung dieser
fische» Kräfte versuchte am Nachmittag
Meiches Bataillon überraschend gegen

vesiofel-Stellung (unmittelbar nördlich

Nachricht von der Besetzung von Iwangorod
durch unsere Truppen bekannt wurde , steigerte
ich die Begeisterung und der Jubel der Be¬
völkerung, die sich in spontanen pattiotischen
Kundgebungen Luft machten. Auch aus den
Provinzstädten treffen Meldungen über eine
begeisterte Aufnahme der Nachrichten über den
Fall von Warschau und Iwangorod ein.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

München. 5. Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die Korrespondenz Hoffmann berichtet amt¬
lich: Prinz Leopold von Bayern meldete dem
König telegraphisch die Einnahme Warschaus.
Seine Majestät verlieh dem Prinzen das
Großkreuz des Militär -Max -Jofef -Ordens.

Berlin . 5. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .) Zu
dem Fall von Warschau und Iwangorod
bringen die Abendblätter Arttkel , in denen sie
auf die Bedeutung der Eroberung der beiden
Festungen Hinweisen und dankbar den herr¬
lichen Taten der verbündeten Heereführer und
Soldaten Anerkennung zollen. In allen Stra¬
ßen wehen Fahnen von öffentichen und priva¬
ten Gebäuden , die Glocken verkündeten großen
Sieg . Ueberall sieht man freudig erregte Ge¬
sichter. Einer rief dem anderen bei dem Be¬
kanntwerden der Nachricht die frohe Botschaft
zu und es bildeten sich ftöhliche Gruppen wie
den ersten Tagen nach der Mobilmachung.

Wien . 5. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .)
Schon in den Vormittagsstunden verbreitete
sich das Gerücht von der Einnahme von War¬
schau. Als diese Nachricht in den ersten Nach¬
mittagsstunden durch den Bettcht der deutschen
Obersten Heereseitung bestättgt wurde , durch¬
lief eine Jubelkunde das ganze Land . Vor
den Redakttonen , welche Extrablätter veran¬
stalteten , sammelten sich Menschenmengen an.
Die Blätter gingen von Hand zu Hand. Wo
Hurra -Rufe auf die verbündeten Armeen und
ihre ruhmreichen Heerführer erschollen, wur¬
den sie vielsttmmig wiederholt . Kurze Zeit
darauf schmückten Fahnen die Häuser . Bürger¬
meister Dr . Weiskirchner ordnete sofort die
Beflaggung der Gemeindegebäude an . Als in
den späteren Nachmittagsstunden auch die

Konstantinopel , 5. Aug. (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Die Bekanntgabe der Einnahme von
Warschau hat hier den tiefsten Eindruck ge¬
macht. Die von den Zeitungen gebrachte Nach¬
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch
die Stadt . In kurzer Zeit trugen alle Straßen
reichen Flaggenschmuck.

Zivilinternierte auf dem Heimweg.
Genf. 5. Aug. (W. T . B . Nichtamtl .) Der

erste Transport deutscher und österreichischer
Zivilinternierter , 285 Deutsche und 87 Oester-
reicher, Männer , Frauen und Kinder , trafen
gestern Abend hier ein. Die Internierten wur¬
den herzlich empfangen und verpflegt . Um 11
Uhr abends erfolgte die Weiterreise in einem
Sonderzuge nach der Richtung Singen.

„Frauenslottenbund" in Tättg-
fteit.

Berlin , 5. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .)
Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , hat das vom Flottenbund deutsch"!
Frauen dem Marinekorps in Flandern gestif¬
tete Wasserflugzeug „Frauenflottenbund " am
26. Juli in der südlichen Nordsee englische
leichte Stteitträste mit Erfolg angegriffcu.

zufolge wurden die Rusien nach einem bluttgeu
Kampfe in die Flucht geschlagen und verloren
200 Gefangene und 680 Tote . Nach Aussagen
Gefangener beträgt die Zahl der Verwundeten
ungefähr 2000. Auch viel Beute fiel in die
Hänt« der den Feind energisch verfolgenden
Türken.

Fliegrbombe « auf ein Spital.
Konstanttnopel , 5. Aug . (W. T . B .Nicht-

amtl .) Der französische Kreuzer „Chateau Re¬
nault " bombardierte am 3. August den be¬
festigten Hafen Adalia , wobei Geschosse außer¬
halb der Stadt fielen . Am 30. Juli warf ein
feindliches Flugzeug eine Bombe auf das
Spital von Ezine und die Stadt , 40 Kilometer
landeinwärts der Dardanellen . Die Fassade
des Spitals stürzte ein . Ein kranker Soldat
wurde schwerverletzt.

390 Geschütze auf Gallipoli.
Athen. 5. Aug. (W. T . B . Nichtamtl .)

„Messager d'Athenes " meldet , daß die Allier-
ten auf Gallipoli 300 schwere Geschütze konzen¬
triert haben , mit denen sie den Widerstand
der Türken zu brechen gedenken. Es geht aber
auch auf türkischer Seite sehr lebhaft zu. Un¬
ablässig kommen Verstärkungen an Soldaten
und Material an.

Türkische Erfolge.
Konstanttnopel , 5. Aug. (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Privatnachrichten aus Erzerum be¬
sagen: Infolge der Kämpfe , die seit zwei Ta¬
gen in der Gebirgsgegend , einschl. des Ara¬
rat und in der Nähe der türkfch-russischen
Grenze, etwa 170 Kilometer östlich von Erze¬
rum stattfinden , zieht sich die Hauptmacht der
Rusien in Unordnung in der Richtung Kagys-
man auf rusiisches Gebiet zurück. Sie verloren
etwa 1000 Tote und 2000 Verwundete . Die
.„ .kifche Armee verfolgt den Feind.

Berlin , 5. Aug . Die „Vosi. Ztg ." meldet
aus Konstanttnopel : NachMeldungen aus dem
Kaukasus wurden 10 russische Infanterie - und
8 Kavallerie -Regimenter , die sich mit starker
Arttllerie in der Gegend von Alaschkerd und
Karahisiar in den Bergen verschanzt hatten,
von den Türken angegriffen . Dem „Tanin"

Italiens Mithilfe.
London, 5. Aug. (W . T . B . Richtamtt .)

Dem Reut .Bur . wird ausParis gemeldet : Ein
Offizier der italienischen Armee ist im Haupt¬
quartier des britischen Expeditionskorps im
Mittelmeer angekommen, um über ein gemein¬
sames Vorgehen der französischen, btttischen
und italienischen Streitkräste zu Wasier und
zu Lande gegen die Türkei zu beraten.

Dom Balkan.
Mailand , 5. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .)

„Corriere della Sera " und „Secolo" veröf¬
fentlichen eine Mitteilung der „Agence d'Athe-
nes",wonach die Ententemächte gestern Abend
einen gemeinsamen Schritt beim Ministerprä¬
sidenten Eunaris unternahmen . Es wird ver¬
sichert, der Schritt bezwecke, die Balkanftage
so zu regeln, daß man auf ein Mitwirken der
Balkanstaaten an der Seite des Vierverban¬
des hoffen könne.

Kopenhagen , 5. Aug. (W . T . V. Nichtamtl .)
„Politiken " meldet : Die Londoner Presie
rechnet bereits mit der Möglichkeit des Ein¬
tritts Bulgariens in den Krieg an der Seite
der Zentralmächte und meint , daß in diesem
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Liebe der drei Kirchlein.
^nran von « . Stieler .Marshall.

sich nieder und schwiegen eine
Plötzlich lachte Matta hellauf,

k find aber unterhaltend Herr Grote,
i “ Pe neckend.
^feinen Hut vom Kopfe und drehte

seinen Händen.
hi immerfort über was Nachdenken,

V*TAlte vorhin gesagt hat, Fräulein
'darum bin ich so schweigsam, entschul-

r* Ul' ^ weiß nämlich nicht, ob ich
w) tun soll, was er mir geraten hat!"

' b rosiges Gesichtchen wendete sich ihm
daend lachten ihre Lippen ihm ent-

g°nz schwindlig.
*i jto !: • ttagte sie — „was mein Papp-

t ,? diß ja nicht, worum es sich
L ^ «? appchen ist klug und hat Er-
n„' . chen Sie 's nur getrost, wie

^  gesagt hat - «
: Fräulein Maria , wenn Sie es
i >lnuchzte Grote , der Hut flog in
ien hf nAn .k a5  Gebüsch, seine Arme um-
ksi>>,„d,kleine, zierliche Maria , und er

W * t0ten  Mund.
1 lein! auch gar nicht. Hei, das
‘herzig. ö ne war gelehrig , sie küßte wie¬
gst. aj ft °l>ne Scheu — und befreite

Tie t ber  2Uem ausging.
' t ? Nr^ Ü?.lt  ein Schöner ! Hat man so

hau» ^ ^ " enSie denn nur so dreist
•̂ i Ma^ ^ hnen gar nicht zugetraut ."
" das r? ’ kleine Marta " . jubelte

" t : vT a1  es ja . was der Alte mir
; au?e£, ^ tm  um sie herum und

1 - Mund ! Dann wird sich's

ausweifen . Marta , kleine Matta , Du hast
mich gern nicht wahr ?"

„Das weiß ich noch gar nicht", entgegenete
Matta voll Würde . Deshalb , weil ich mich
hab küsien lasien? Ei nun , was sollte ich denn
machen? Ich konnte doch nicht einmal um Hilfe
schreien. Sie verschlosien mir ja den Mund ."

„Sie haben aber auch wiedergeküßt, Matta,
Martachen - "

„Ei . das war aus Versehen."
Run lachte er fröhlich und versuchte Papp-

chens Mittel noch einmal , küßte den jungen,
rotleuchtenden Mund , und der, ganz aus Ver¬
sehen, küßte auch wieder.

Da sprang Grote von der Bank auf , suchte
seinen Hut , trat ganz feierlich vor Marta hin
und machte ihr eine Verbeugung.

„Mein gnädiges Fräulein , ich habe die
Ehre , Sie um Ihre hochwohlgeborene Hand
fürs Leben zu bitten ", brachte er drollig her¬
vor.

Das Martattnd hielt seine rechte Hand in
gezierter Stellung in die Luft und antwortete
in hohen Flötentönen : „Mein Herr , Ihr An¬
trag ehrt mich sehr. Jedoch Sie haben mich
überrascht. So etwas will wohl überlegt sein.
Ich bitte um ein paar Tage Bedenkzeit."

Damit war er ganz und gar nicht einver¬
standen. Er bat und bettelte — und als sie
fest blieb , wurde er ganz blaß und traurig.
Nun lachte sie ihn aus , stand auf und flog an
seine Brust.

Da hast Du mich, Du dummer , großer
Dlensch!" Er drückte sie fest in seine starken
Arme, das schmale, zierliche Ding.

Gut sollst Du es bei mir haben ", sagte er,
ganz tonlos vor lauter Inbrunst — ^kein
böses Wort sollst Du zu hören bekommen, Dern

Leben lang . Mein Bachstelzchen."
Das gefiel ihr gut.
„Ja, " sagte sie, „so darfst Du mich nennen.

Komm, gib mir Deinen Arm , nun gehen wir
immer so, denn jetzt sind wir ein Brautpaar.
Und weißt Du was ? Jetzt gehen wir gleich
hin und machen bei den Eltern Brautbesuch.

Am anderen Morgen vor Sonnenaufgang
war Gärtner Grote wieder unten auf den Wie¬
sen am Sell wo die nordamerikanische Gruppe
angepflanzt wurde , die schon ganz stattlich bei¬
sammen war . Der junge , stille Mensch war
tief innerlich glücklich, ihm schien die Welt ver-
ändett , schöner denn je, und er sang wre dre
Lerchen in der Luft dem werdenden Tage ern
preisliches Lied. , „ .

„Run , Grote , Sie find ja heute fo sttahlend
vergnügt , sagte der Profesior . der vom Ser-
tenpförtchen herabkam , mit Freundlichkeit.

„Jawohl , Herr Profesior , und ich habe
auch Grund dazu —" erwiderte Grote — „rch
habe sett gestern eine Braut - und was
für eine !" .

Bravo Grote . Und mernen herzlrcysien
Glückwunsch, Freund . Wen haben Sie denn
gewählt ?" Kirchlein freute sich und druckte dem
Manne fest die schwielige Hand.

„Sie ist als Jungfer hier bei der gnädigen
Frau angestellt . und der Herr Profesior kennt
sie ja auch. Es ist die Marta Wendt drüben
aus dem Laden ."

„Noch einmal bravo !" rief der Profesior,
„natürlich kenne ich das allerliebste Ding , dre
Gespielin meiner Kinder . Ei , Freund Grote,
Sie haben keinen schlechten Geschmack.

Dann waren sie mit Eifer bei der Arbeit.
Kirchlein war jetzt fleißiger als jemals in

feinem Leben. Es war , als müßte er die ver¬
lorenen Wochen wieder einbringen . Kaum,
daß er noch schlief.

Drüben triumphierte Minnachen jetzt.
„Sixt es, Kind ?" sagte sie zu Frauchen,

„sixt, daß ich recht hatte ? Wenn die Krankheit
vorüber ist, dann ist unser Profesior fleißiger,
braver und lieber wie je."

„Jawohl , er war fleißig und brav . Aber
ttübfinnig war er, und das war den Kindern
auch nicht recht.

Oft besprachen sie es , wenn sie zusammen
ihren Lieblingsplatz auf der Fensterbank inne
hatten . Denn Werner wenigstens war wieder
vernünftig geworden . Seine Ferien waren zu
Ende, und er mußte wieder fleißig „büfflen",
die Obersekunda ist schwer. Aber an den Sonn¬
abend-Nachmittagen fuhr er mit Frau Alix
und Tilla spazieren — im Auto weit hinaus
über Land — oder im Landauer durch die
schattigen Wälder über den Hügeln.

Herrlich war das wohl eine Woche schwerer
Arbeit wert . Frau Alix war nach wie vor des
Knaben Königin . Seine Liebe zu ihr bestand
wie vordem, sie war aber heilig geworden.

Nur in ganz seltenen Feierabendstunden
dichtete er noch. Aber auch die Gedichte wa¬
ren anders wie früher waren vielfach in
schwungvollen Jamben geschrieben, handelten
nicht mehr von Wonne und Sonne und Sehn¬
suchtsschmerzen im kranken Herzen — sondern
huldigten dem königlichen Adel erhabener
Frauen , die wie auf hochgespannten Brücken
weit über den Tälern der flachen Allgemein¬
heit wandeln.

(Fortsetzung folgt.)



Falle Griechenland augenblicklich zeigen werde
daß der serbisch-griechische Vertrag kein leeres
Papier sei und daß Griechenland es als eine
nationale Ehrensache betrachte , Serbien beizu¬
stehen.

Der Seekrieg.
London . 5. Aug . (W. T. B . Nichtamtl .)

Meid , des Reut . Bur . Lloyds Agentur meldet:
Der Dampfer „Portia " ist versenkt worden , die
Besatzung wurde gerettet.

London . 5. Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)
Lloyds Agentur meldet : Der englischeDampfer
„Costello " ist versenkt worden . Der Kapitän
und 21 Mann der Besatzung sind gerettet wor¬
den, ein Mann ist ertrunken.

Wie im Zahre 1813 habe auch jetzt die
Landwehr sich vortrefflich geschlagen, und mit
besonderem Stolz blicke das Vaterland , insbe¬
sondere die heimatliche Provinz Schlesien , auf
sie. Roch gelte es aber , weiter zu kämpfen für
des Vaterlandes Freiheit , um mit Gottes Hilfe
hoffentlich auch den letzten Gegner bald nieder¬
zuringen.

Nach einem strammen Vorbeimarsch der
braven Landwehrleute weilte Seine Majestät
noch längere Zeit im Kreise der Offiziere , ein
dargebotenes Frühstück aus der Feldküche zu
sich nehmend.

Jedem Einzelnen wird dieser Ehrentag der
Armeeabteilung Woyrsch unvergeßlich bleiben.

Kopenhagen , 5. Aug . (W . T . B . Nichamtl .)
Meld . des Ritzauschen Büros . Der Dampfer
„Weco ", von Newyork mit Petroleum vermut¬
lich nach Stockholm bestimmt , ist von einem
deutschen Torpedoboot angehalten worden . Es
ging außerhalb des dänischen Seeterritoriums
südlich von Dogden vor Anker.

♦ Lokales.
Sieg!

♦

Unser Kaiser bei der Armee-
Abteilung Woyrsch.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geschrieben:

Am 17. Juli hatte das zu diesem Zwecke
aus Division Bredow verstärkte Landwehr¬
korps die stark ausgebaute und von einerElite-
truppe Rußlands , dem Moskauer Grenadier-
Korps verteidigte Stellung nordöstlich Sienno
gestürmt.

Der erste Durchbruch durch das feindliche
Drahthindernis verdankt sein Gelingen dem
heldenmütigen Entschluß der Leutnants Wilcke
und Gerbing vom Landwehr -Jnfanterie -Re-
giment Nr . 7 und des Leutnants Zoll vom
Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 6, die,

gefolgt von einigen ihrer Landwehrleute , sich
im feindlichen Feuer eine schmale Gasse durch
das Hindernis schnitten und den nachfolgen¬
den Sturmtruppen den Weg bahnten.

Der 18. Juli brachte die kräftige Verfol¬
gung des Gegners an den Jzanka -Abschnitt,
besten Nordrand wieder als starke Stellung
mit Hindernisten ausgebaut war . Sie wurde
in der Nacht zum 19. bei Ciepielow und Ka-
fanow durchbrochen. Unter sehr schweren Ver¬
lusten flüchtete das Grenadier -Korps in den
Schutz der östlich Zwolen in mehrmonatiger
Jngenieurarbeit vorbereiteten Außenstellung
der Festung Jwangorod , die seit längerer Zeit
von allen rustischen Gefangenen als unein¬
nehmbar beezichnet war.

Der beispiellosen Angriffsfreudigkeit der
von der Artillerie gut unterstützten schlesischen
Landwehr gelang es in der Nacht vom 20. zum
81 . Juli , auch diese Stellung einzudrücken und
den Gegner in die engere Festungsstellung zu¬
rückzuwerfen.

Ueber 7000 Gefangene , viele Maschinenge¬
wehre waren die Beute der tapferen Land¬
wehr.

Stolz konnte der Führer der Angriffs¬
truppen , der General der Kavallerie Freiherr
von König , ihnen zurufen : „Unverwelklichen
Lorbeer habt ihr euch erworben , das Vater¬
land , insbesondere die schlesische Heimat , wird
dankbar euerer Siege gedenken, nun weiter,
bis der Feind völlig am Boden liegt ."

Die größte und schönste Anerkennung aber
ward der Truppe dadurch, daß es sich unser
Oberster Kriegsherr nicht nehmen ließ , ihr per¬
sönlich Seinen Kaiserlichen Dank für die voll¬
brachten Taten zu sagen.

Am Morgen des 23. traf Seine Majestät
auf dem Eefechtsfelde ein , wo Abordnungen
unmittelbar vor einem erstürmten rustischen
Berg , auf dem die deutsche Flagge stolz im
Winde wehte , Aufstellung genommen hatten.
Huldvollst begrüßte Seine Majestät die sich
dort meldenden Führer , den General der Ka
vallerie Freiherrn von König und den Eene
ralleutnant Grafen Bredow , und überreichte
Beiden Preußens höchsten Kriegsorden , den
Orden Pour le Merite , nachdem dem verdien¬
ten Armeeführer , Generaloberst v. Woyrsch,
bereits vorher das Eichenlaub zu diesem Or¬
den, und seinem Chef , Oberstleutnant Heye,
das Ritterkreuz des Hohenzollernschen Haus¬
ordens verliehen worden war.

Nach Abschreiten der Front der Abord¬
nungen , wobei Seine Majestät jeden Offizier
und Mann durch eine Ansprache auszeichnete
und vielen das Eiserne Kreuz selbst übergab,
wurde die russische Stellung einer eingehenden
Besichtigung unterzogen . Höchstes Interesse

, erweckte die Sorgfalt , mit welcher die Stel¬
lung ausgebaut war . Anschließend hieran

sprach Seine Majestät den Abordnungen
Seinen Kaiserlichen Dank aus und trug ihnen
auf , denselben auch den Kameraden zu über¬
mitteln , die vorn in den Schützengräben treue
Wacht vor den letzten Stellungen der Festung
hielten . Weiter östlich, im Bereiche der Fe
stungsgeschütze vonJwangorod , standen die Re
seinen und die Abordnungen der Truppen des
rechten Flügels unter präsentiertem Gewehr
bereit , ihren Obersten Kriegsherrn zu be¬
grüßen.

Nach Abschreiten der Fronten unter den
Klängen der Nationalhymne und nach Aus¬
zeichnung vieler Offiziere und Mannschaften
sprach auch hier der Allerhöchste Kriegsherr
den braven Landwehrleuten Seinen und des
Vaterandes Dank aus.

In herrlicher Begeisterung , wie -wir sie in
den Tagen vor einem Jahr sahen, sammelte sich
eine große Menschenmenge auf den Straßen
und im Kurgarten , um freudig und eifrig das
große Ereignis zu besprechen. Warschau
unser!  Weithin verkündete es der
Sang der Glocken, daß Großes ge¬
schehen, und in Scharen strömten die Fremden,
in der Ahnung , Gewaltiges habe sich zuge¬
tragen , vom Walde in die Stadt , wo die frohe
Kunde von Mund zu Mund ging , bestätigt
durch Extrablätter , Fahnenschmuckund Sieges-
läuten . Schneller als man zu hoffen gewagt,
war die Nachricht gekommen, und mancher, der
sie nicht fasten konnte , fragte wie im Traum:
Ist es wahr?

Zweimal sangen die Eocken ihr Lied von
der Tapferkeit und dem Ruhm der deutschen
Armeen und ihrer Verbündeten , zweimal brach
sich unendlicher Jubel Bahn . Die Meldung,
daß auch Jwangorod  besetzt wurde , folgte
der ersten bald . — Geschäftig wurde im Kur¬
garten gearbeitet und rasch wußte die ganze
Stadt : Heute Abend Siegesfeier imKurgarten,
Illumination , Doppelkonzert , Eintritt ftei.

Leise senkt sich die Dämmerung her
nieder , die nahen Wälder erscheinen dem Auge
als dunkle Punkte am Horizont , ruhig ist's
in ihnen . Die Vögel haben sich schlafen gelegt,
die Käfer und Ameisen und alles Getier haben
sich in ihre Behausung zurückgezogen. In der
Stadt wird es nicht Nacht. Bunt in strahlender
Lichterpracht erstrahlt der Kurgarten , weithin
i t die Kaiser Friedrichspromenade mit Pa¬
pierlampen erleuchtet . Freude strahlt auf tau¬
end und abertausend Gesichtern. Langsam
chiebt sich die Menge um das Erasbeet im

Kurgarten , immer im Kreise in derselben
Richtung herum , es ist kaum möglich sich zu
drehen und zu wenden . Zwei Musikkapellen
haben sich eingestellt . Das städtische Kurorche-
ter hat seinen Platz im Musiktempel einge¬
nommen , ihm gegenüber hat sich die Feuer¬
wehrkapelle (Leitung Herr E e r d e s ) nieder¬
gelasten . Es wird still . Herr Kapellmeister
Schulz hat sich erhoben , der Taktstock bewegt
ich, und andächtig -stimmungsvoll klingt es
hinaus , ergreifend schön: „Nun danket alle
Gott ." Kirchenstille herrscht in dem menschen
überfüllten Garten , wie ein Gebet wird der
Choral ausgenommen , ein Dankgebet zum
Preise des Herrn , der die Truppen geleitet,
ein Dankgebet zum Preise der tapferen Strei¬
ter . Patriotische Lieder und Märsche folgen
dem Choral , beide Kapellen sind regsam und
leißig , vom Volke laut gefeiert . Plötzlich sam¬
melt sich alles Volk vor dem Musiktempel . Herr
Oberbürgermeister L ü b ke steht am Dirigen¬
tenpult , und weithin hörbar feiert er mit mar¬
kigen Worten den erhabenen Tag . „Warschau
gefallen !" so führt er aus , „Jwangorod ge¬
fallen ! Wie ein Wunder wirkt die Botschaft
des einen Tages auf uns . Stolz darf das
deutsche Vok auf sein Heer und das der Ver¬
bündeten blicken, die in unvergleichlichem Sie¬
geslauf in Rußland eingedrungen und bis
ins Herz Polens vorgestürmt sind. Heute ist
die Haupt st adt Polens unser!  Das
ist das Ergebnis des ersten Kriegsjahres : Im
Westen stehn unsere Armeen wie eine Mauer
in Feindesland ; Belgien ist besetzt, ein Teil
Frankreichs in unsererHand , und siegreich gehn
unsere Heere im Osten vor . Wer kann da
zweifeln , daß der endliche Sieg uns gehört!
Wünschen wir , daß sein Tag bald anbreche.
Unser Dank gebührt den Truppen , und diesen
Dank wollen wir zum Ausdruck bringen mit
dem Rufe : Unsere tapfere Armee und ihr ober¬
ster Kriegsherr , S . M . der Kaiser

Hoch ! Hoch ! Hoch !"
Wie aus einem Munde erscholl der Ruf aus

tausenden , und mächtig widerhallte aus dem
Hardtwalde das „Heil Dir im Siegerkranz ."

Es war ganz nacht geworden . Drunten vor
dem Kurparkteich blitzten einige farbige Licht-
ter herüber zum Zeichen, daß auch der Park
vom Feste im Garten sein Teil haben will.
Plötzlich flammt es auf . Raketen steigen in die
Luft und in vielen Farben taghell beleuchet
erscheinen die starkmächtigen Bäume wie die
Recken im Feld . Langsam entschwindet das
schöne Bild , wieder ist undurchdringliche Fin¬
sternis über Busch und Baum . Die Kapellen
haben aufgehört zu spielen und mit verlöschen
dem Lichterglanz leert sich der Garten . Freu
dig über die Siege , freudig über die Feier
ziehen die Menschen heim , still wünschend, daß
bald die Feier des Friedens die Lichter wieder
erstrahlen lassen. F. N

* Schulfeiern Um die im Osten durch
die Einnahme der beiden Festungen Warschau
und Jwangorod von unseren Truppen er¬
rungenen Erfolge zu feiern , versammelten
sich heute morgen Lehrer und Schüler des j
Kgl . Kaiserin Friedrich Gymnasium mit Re¬
alschule in der Turnhalle . Herr Profestor
Dr . Eckhardt  wies in einer kurzen, ker¬
nigen Ansprache auf die Bedeutung der
beiden Siege hin und schloß mit einem Hoch
auf das Ostheer und seine tapferen Führer.
Der Unterricht siel heute aus . — Das Kai¬
serin Augusta -Viktoria -Lyceum beging den
Jubeltag ebenfalls durch Aussetzung des
Unterrichts . In einer kurzen Feier pries
Herr Direktor Blümlein  die Großtaten
des Ostheeres und gab in wenigen Strichen
einen lleberblick über die Lage im allge¬
meinen und die Bedeutung , welche die Siege
für die weitere Kriegsführung haben.

Die Kinder des Waisenhauses veranstal¬
teten aus Anlaß der Siege gestern abend
unter dem Pfeifen - und Trommelklang der
Waisenhauskapelle einen Umzug durch ver
schiedene Straßen der Stadt.

Augusts»

44„St . Michael in Eisen.
Werbet in Euern Freundeskreisen»

daß jeder einen Nagel stifte!
Es ist Dankespsticht jedes Deut¬

schen» für das Wohl unserer Helden¬
kämpfer zu sorgen.

Der Ertrag ist für ein Genesungs¬
heim für Mannschaften und Offiziere
in Bad Homburg  bestimmt.

Stiftet einen Nagel für War¬
schau und Jwangorod.

Werden 3 000 . Nagel ein¬
schlägt. erhält ein Diplom.

nachmittags 3% Uhr . a) Preis *" < ^ 7Herbst
Homburg,  Ehrenpreis der Stadt SW Berit
(Wert etwa 200 M .) Einsatz M 15^ JL «it bt<
Meter . 30 Tauben . Handicap in j ail w ® unj) SRI
vorgabe . 85 °/» der Einsätze werden , Wj»e Kein
die 5 ersten Gewinner verteilt ; b) * A Men
letten - Schieße  n Einsatz M 5.̂ Durch!
Schütze. 10 Doubletten , 15 Met ?!. gstl 1 ^einjelt
immer zwei Schützen an . Tauben iw, , l' A
ohne Losruf . 85% der Einsätze werden«. ® (lS x 1ina
die drei ersten Paare verteilt . ^ Beschl

Für den „Wanderpreis des T . C.K> ' *
den „Preis von Homburg " hat bis zn,
August spätestens Meldung zu ergeben,
Einsätze von je 30 und 15 Mark sfttz
den Schatzmeister , Herrn Carl Ritter ,l
Kisseleffstraße zu senden . Damen könnq
am Preisschießen beteiligen . —
wird nach den Regeln des T . C
Homburg im Kartell . Der Ausspry^
Schiedsrichter ist ohne Widerspruch
bend . Beginn des Schießens laut Pw
um 3% Uhr nachmittags . — Patim^
Cal . 12 und 16 — 65 mm. lang , sonst,
12 — 70 mm . find im Klubhause erhält!
Der Vorstand de, Klubs hält sich fa
nach der Beteiligung bei sämtlichen
die Preise zu erhöhen oder zu mindm'
In der Woche des Schießens finden ueii
bene Veranstaltungen der Kurverwaltmij

Kurhaustheater . Das The»
schreibt uns : „Mathias Galling,
vas Lustspiel , das der nächste Samstag f
behandelt den Konflikt zwischen südde
Derbheit und norddeutscher Reseni«
in so ansprechender Weise , daß dieses!
Blumenthals und Max Bernsteins bei,
Freunden liebenswürdigen Humors Ai
finden muß , zumal eine sehr günstig
setzung zu ermöglichen war.

* Das Eiserne Kreuz erhielt Vizefeld¬
wedel Kurt Schmidt,  Sohn des Herrn
Hofbuchhändlers Christian Schmidt hier . Zwei
seiner Brüder sind auch im Besitz dieser
schönen Kriegsauszeichnung.

* Vo « der Kur . Der Leiter der deutschen
Sanitätsmissirn in der Türkei Kais , osma-
nischer Major Fritz Frütschler u. Falkenstein
ist in Ritters Park -Hotel eingetroffen.

Wohltätigkeitsveranjtaltung. Ritters
P a r kh 0 t e l veranstaltete gestern im „Wei¬
ßen Saal " einen Konzert - und Vortragsabend,
deffen Ertrag zur Unterstützung der
Deutschen im Auslande  bestimmt ist.
Fräulein H. E e r g e n s , die uns nicht unbe¬
kannte heimische Künstlerin auf dem Klavier,
leitete die Veranstaltung mit der Chopin 'schen
„Berceuse " ein . Ihr schönes Spiel , das zu
bewundern später die „Sternschnuppen " von
Moszkowski nochmals Gelgenheit gaben , fin¬
det für alles den richtigen Ausdruck, und es ist
eine Lust zu hören , wie empfindungsvoll die
Stimmung getroffen wird . Auch bei den Be¬
gleitungen der Lieder zeigte sich Frl . Eergens
als verständnisinnige Spielerin . Mit Liedern
erfreute Frl . Opernsängerin Lotte Wunder
aus Frankfurt a. M . Die Sängerin verfügt
über einen feinen , klangvollen Sopran , der
gut geschult ist und Schwierigkeiten kaum
kennt. Koloraturen liegen ihm wunderbar.
Die Vorträge „Wiegenlied " von Humper¬
dink, „Elfenlied " (Wolfs ) und „Frühlingsstim¬
men" von Joh . Strauß waren in schönster
Vollendung recht ansprechend. Als Sänger
hatte sich Herr Opernsänger E a r e i s -Frank-
furt a. M . zur Verfügung gestellt . Lieder zur
Laute sind in den letzten Jahren gegen früher
gewaltig in den Vordergrund getreten , und
gerade Bad Homburg kann sich nicht beklagen,
eiten zu hören . Wenn sie aber so vorgetragen
werden , wie von Herrn Eareis , lauscht man
gern , da ein solcher Genuß nicht oft geboten
wird . Mit den Liedern und Musikstücken wech-
elten Vorträge von Frl . Mathilde Heerdt-

Frankfurt a. M . und Herrn W . V . von I h n e
ab. Die Veranstalter und die Mitwirkenden
ernteten vielen Dank der großen Zuhörerschaft,
diese wurden mit reichem Beifall überschüttet
und mußten sich zu vielen Zugaben verstehen.
— Am Schluß der Veranstaltung brachte Herr
v . Ihne  aus Anlaß des Falles des Festen
Warschau und Jwangorod ein Hoch auf S.
M . den Kaiser und die siegreiche Armee aus.

Seit Kriegsausbruch wurden inRitters
Parkhotel  über 60 0 0 Mark für Wohl¬
tätigkeitszwecke gesammelt . Das gestrige Kon¬
zert brachte über 4 0 0 Mark ein.

* Obst- und Gartenbauverein , » s
morgen Abend im „Schützenhof«
ven Vortrag des Herrn Garte«
Jung.  Geisenheim über „die Häusl
Verwertung in dieser Kriegszeit«
nochmals hin.

Bon der Elektrischen . Vom
Montag ab werden die Züge der Li»
und 25 , Frankfurt -Oberursel -Hohenmt
Frankfurt - Bad Homburg,
Haltestelle Am Dornbusch,«
diese Züge vorübergehend seit Kn
bruch eingerichtet war , nicht mehr

Frankfurter Biehmarkt . Nicht
lich sollte man es halten daß die
Schweinepreise,  welche erst am
tag von 155 Pfennig aus 160 PseM
gen , abermals in Höhe gegangen M
zwar zeigte die gestrige amtliche fl
für vollfleischige von 80 — 100 Kilo
gewicht 160 — 165 Pfennig und solche
80 Pfennig Lebendgewicht 159—1*
pro Pfund Schlachtgewicht . Die bttöe
vierte Qualität (vollfleischige 100-
Lebendgewicht ) kosteten 160 — 165
Es bedeutet dies ein Emporschnellendel
für erste, dritte und vierte Qualn",
2—5  Pfennig und bei der zweite»
7— 9 Pfennige . Solch hohe Prem
für Schweinefleisch noch nie »»-
Kälber  stiegen auf dem heutigen
kälbermarkt um (II . Qualität ) 6
(III . Qualit .) 7 Psg . und gerE
und Saugkälber um 3— 7 Psg - Pw
Schlachtgewicht . Auch hier sind Wj
Preise , welche je gefordert , heu«
worden . Ja , geringe Saugkälber
mit 98 - 102 Pfennig gezahlt , em P
zu Anfang August vorigen ^ ^

ilsfrageno
iese st : E-

mahme'
.. fürK
Heinrich'
lel und!

ur
lünstgewerb

Otze, W
eben

nicht der
.weibliche:

«ng fest!
_wirk
#, eine B«
Eegenstän

ausSru-
iide. Um
welche®i
fallen, ft
jungenf

die de
Tee-,

und Tel
Me

teile, 3
(von
! Ve
lice, 2
scharma

die ein
detroffe,

kann
S-

!NtU
istän)

Krendspro
die Frei

schiistslel»
und dem1

M Gi
geführt h>

ist wo
Lesseiun

ier in
und-e

zahlreich
deu

uetmet
tttbi

10

U

beste Sorte Kälber.  Nur
gingen herab und zwar von 12»
auf 120 — 128 Psg . pro Pfund
wicht . Und trotz dieser steigen- .
und dem bedeutenden Kälber -Aup
920 Stück, das sind 600 Tiere metzi
Montag war überall lebhaftes ® W
Auftrieb wurde geräumt , und de
Auftrieb genügte nicht  ein«
fragen.

2B. 2»’
der»

* Tontauben -Schießen . Am 14 . und 15.
August 1915 findet am Klubhause auf dem
Schießplätze des T . S . K. Bad Homburg ein
Wettbewerb im Tontaubenschießen statt mit
folgendem Programm : 1. Tag , Samstag,
den 14 . August 1915 , nachmittags 3*/, Uhr.
a) Wanderpreis  des Tontauben -Schieß.
Klubs Bad Homburg (Wert 400 M ) Um
in den endgiltigen Besitz des Gewinners über¬
zugehen , muß der Wanderpreis dreimal ge
wonnen werden . Einsatz M 30 .— . 16 Meter,
50 Tauben . Das Schießen geht um Ehren¬
preise . h) Einsatz - Schießen.  Einsatz M
10 .— . 15 Meter . 20 Tauben . 85 »> der Ein
sätze werden unter die 5 besten Schützen
verteilt . — 2 . Tag , Sonntag , den 15 . Aug .,

Wichtig für Brauereien
amtlich mit : Durch Einschränkung s
reien auf 60 Prozent ihres
den großen Bedarf der Heeresv ^
gerade in den Sommermonaten t
Knappheit an Bier eingetreten,
hat der Bundesrat beschloffen, dag
die über genügende Malzmengen
zur Hälfte ihresMalzkontingents P
Vierteljahr schon im Voraus in
tig laufenden Vierteljahr verw ^
Ferner sollen die Brauereien,
genügende Malzmengen "" M» ,

nächsten Monate von anderen -0
halten , um dadurch ihren Bern ^
zu können . Hierzu werden dre
pflichtet , die Hälfte ihr " M °
teljahr erforderlichen Malzvorecillyr ersorverrm ^ a HM
scheu Interesse des Gewerbe flflicyen ^ nrereye wes»
Brauerbund E . V . zur Verte,^ E
günstiger gestellten BerufsgeE tfl(£
Sie können dies jedoch ohne ' &et
Schädigung tun . wo sie rni ^ L
ratsverordnung über den
mit Hilfe der Getreideverwer
die Sicherheit haben , ihren ‘ oft 0̂
Zeit vom 1. Oktober 1915 l- '
aus der neuen Ernte deckenS
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. . . . ^T ^ ttbstäussichten. Nach einer Mel-
abt ft,. ®uK Berliner Lokalanzeigers " sind dre

Jit VẐ nernte in Baden . Wurt-
^ ^ r . il>hr  tvi

„Ia **u*bote" » ad Homburgv. d. Höhe 6. August 1915

in Jo»f w‘' Il..nb Rheinland sehr günstig . Der
'erden Wein sei in Güte und Menge dem. Mg/ wert überlegen . Mand)
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"tettten Jahre weit überlegen . Man
^Durchschnitt mit einer Dreiviertel-
1 Meinzelt sogar mit einem Vollherbst.

' nicht beschlagnahmt wird Die
Dachung der Kupfer -, Messing und

Beschlagnahme hat verschiedene
<-siaaen aufkommen lassen. Der „Tag"

. , ' Es handelt sich bei der jetzigen
toanöW*“ um Wirtschaftsgegenstände,
5" für  Küchen und Backstuben. Koch-
l«deeinrichtungen aus Kupfer , Messing,

«ickel und Kupferlegierungen , wie Rot-
Tombaf und Bronze . Kunstgegenstände
mitaewerbliche Gegenstände , wie z. B.
m !tze , Wandteller , Beleuchtungskörper

eben genannten Metallen , unter,
«icht der Beschlagnahme, da bei einem
werblichen Gegenstand der durch die
dnung festgesetzte Uebernahmepreis weit
w  wirklichen Wert der Gegenstände
, eine Beschlagnahme vonkunstgewerb-
Seaenstände zu vielen von Befreiungs-

«n auf Grund destz 4 der Verordnung füh-
Lide. Um keinen Zweifel aufkommen zu

welche Gegenstände unter die Verord-
fallen, führt § 2 der Ausführungs.
lungert folgende Gegenstände nament-

die der Beschlagnahme nicht unter.
Tee-, Kaffee- und Milchkannen,

Md Teemaschinen, Zuckerdosen, Tee.
", Menagen. Messerbänke, Zahn¬
telle, Tafelaufsätze jeder Art , Tafel.

, (von denen jedoch Servierbretter
iei Verordnung betroffen werden ),

ice, Säulenwagen , Speiseschränke,
„Armaturen , Badeöfen — mit einem
die einfachen Wirtschaftsgegenstände
detrsffen, die kunstgewerblichen nicht,

kann bei der jetzigen freiwilligen
mg gegen Barzahlung jeder von

kigentum an Kupfer -, Messing- oder
,q«nstände bringen , was ihm beliebt,
zmadsprachliche Eeschäftsbezeichnungen.

die Fremdwörtersucht, die namentlich
Mstsleben vielfach zu einem geschmack-
md dem vaterländischen Empfinden wi-
iitigen Gebrauch fremdsprachlicher Aus-
gefiihrt hatte, ist bereits vor dem Kriege
mpft worden. Wenn auch der Krieg
»Besserung gebracht hat , so werden doch

>er in Geschäftsaufschriften, Eeschästs-
und -empfehlungen, Rechnungen und

zchlreiche Fremdwörter , die sehr wohl
Mte deutsche Ausdrücke ersetzt werden

verwendet. Mit Recht wird diese Un-
tnbet; ihre Bekämpfung läßt sich
ue deutsche Sprachverein besonders
sein. So hat der Zweigverein

zur Reinigung und Verbeffe-
deutschen Eeschäfssprache ein Ver¬

eist für Handel und Gewerbe her-
. dessen Anschaffung und ent-

^ ^ Nutzung vaterländische Pflicht
E »deutschen Kaufmannes sein sollte.
^ «nd Durchfuhrverbot für Ansichts-
^ »Reichsanzeiger" veröffentlicht ein

Durchfuhrverbot für Postkarten mit
" >von Städten , Stadtteilen und

und Landschaften und besonders
Wen Baulichkeiten und Denkmälern

's, Oesterreich-Ungarns , Belgiens,
ST' Un5 der von den verbündeten deut-
„^ ichisch-ungarischen und türkischen

* len feindlichen Gebiete sowie von
und sonstigen Angehörigen der

»Heere.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 blaue
Kindermütze . 1 Regenschirm . 1 Spazierstock.
1 Vorstecknadel. 1 roter Kinderschuh . 1
Brille . 1 Beutel mit Inhalt . 1 goldner
Ring . 1 Brosche. Verloren : 1 schwarzer
Damenschirm. 1 10-Markschein. 1 goldene
Brille . 1 silbernes Portemonnaie . 1 schwarze
Reiherfeder . Zugelaufen : 1 kleiner schwarzer
Hund.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , 7. August.

Meist bedeckt, zeitweise leichter Regen,
etwas kühl, südwestliche Winde.

Sankt Michael.
Der biedere Sankt Michael
Schaut aus den Augen treu und hell,
Lr . lächelt jeden Menschen an,
Der seine Schuldigkeit getan,
Doch klirrt er mit dem Schwerte arg,
Zeigt jemand sich ihm spräd und karg.

verzeichnet steht in Lisenschrift,
was jedes deutsche Herz betrifft —
Ls ist von Anfang bis zu Lnd
Lin Anerkennungs-Dokument.

Zm Felde stehen dazumal
Die deutschen öelden ohne Zahl;
Die löerzen rein — und rein die ffand,
So kämpfen sie fürs Vaterland;
Nicht tänderraub , noch Mordbegier
Lntweihte jemals ihr panier ; —
Doch wehe jedem, der den Streit
vom Zaune bricht, — denn kampfbereit
Stehn all die Recken lieb und wert,
Zu schützen ihren Heimatherd. —

Sankt Michael weiß, was er will:
Ls schwebt ihm vor ein Dank-Idyll -
Schlagt alle einen Nagel ein,
Den Kranken zum „Genesungsheim !"

Bad Homburg . 8 . W.

Aus der Nachbarschaft.
Mainz , 5. August . Zwei Briefboten , die

schon über 9 bezw. 12 Jahre im Dienste
stehen, wurden von der hiesigen Strafkam¬
mer wegen Diebstahls von Feldpostpaketen
zu einem Jahr zwei Monaten und zehn
Monaten Gefängnis verurteilt.

Tages -Neuigkeiten.
Ein Hartsalzlager entdeckt. Halle,

(Saale ) 5. August . Auf Schacht 2 der groß¬
herzoglich anhaltischen Salzwerke wurde in
einer Tiefe von 367 Metern ein mächtiges
Hartsalzlager angeschlagen.

Mord und Brandstiftung . Pforzheim,
5. Aug . Unter den Trümmern einer alten
Scheune in Münsingen fand man die seit
einigen Tagen vermißte 11jährige Tochter
des Gutsbesitzers Käser . Unter dem Ver¬
dacht, das Mädchen ermordet und die Scheune
in Brand gesetzt zu haben , wurde ein Knecht
des Gutsbesitzers in Hast genommen.

Karhaias Bad Homburg.
Samstag, den 7. August.

Morgens 1/a8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde.“
2. Königlich Preuss . Armee

marsch Nr . 1

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.

1. Kriegsmarsch der Priester
aus Athalia Beethoven.

2. Vorspiel zum II . Akt der
Op. ,DieKriegsgefangenen 'Goldmark.

3. Menuett aus der Sonate
Op. 11 Grieg.

4. Erinnerung an Lortzing ‘s
Fantasie Rosenkranz.

5. Walzer aus der Optte.
„Das süsse Mädel“ Reinhardt.

6. Nocturne und Arie der
Micaela a. d. Op. CarmenBizet.

7. Fischertänze Rubin stein.
Abends 8 Uhr:

1. Spanische Lustsp .-Ouvert . Keler -Bela.
2. Nachtgesang aus Tristan

und Isolde Wagner.
3. Intermezzo aus Naila Delibes.
4. Fantasie aus der Op. „Die

Hugenotten “ Meyerbeer.
5. Ouvertüre zur Oper

„Semiramis“ Rossini.
6. Geschichten aus dem

Wiener Wald . Walzer Strauss.
7. Serenade Haydn.
8. Potpourri aus der Optte

„Bruder Straubinger “.

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
„Mathias Bollinger.“

Lustspiel in 4 Akten.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst i« der evang . ErlSferkirche.

Am 10. Sonntag nach Trin., den 9. August.
Bormittags 8 Uhr : Christenlehre für die Kon¬

firmanden des Herrn Pfarrer Wenzel.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen. (Luc. IS, 41—48
Nachmittags 1 Uhr : Kindergotterdienst All¬

gemeine Katahefe.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel (Apg. 24, 18).
Mittwoch, den 11. August abends 8 Uhr 30

Min:  Gemeinfchastsstunde.
Donnerstag , den 12. August. Abends 8 Uhr 10

Min . : Kriegsbetstunde  mit Abendmahls«
frier
Gottesdienst in »er evang Gediichtniskirche.

Am 11 Sonntag nach Trinit .. den 8. August
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

^Mittwoch , den 11. August, abends 8 Uhr 30 Min
Kriegsbetstunde . _

sollen von der Bezugsvereinigung übernom¬
men werden.

Berlin,  5 . August . (W . T . B . Nicht¬
amtlich.) Der Vizepräsident des Reichs¬
bankdirektoriums , o. Glasenapp , ist vom
Kaiser durch Verleihung des Eisernen Kreu¬
zes am weiß-schwarzen Bande ausgezeichnet
worden.

Bremen,  5 . August . (W . T . B . Nicht¬
amtlich.) Dem Generaldirektor des Nord¬
deutschen Lloyd , Heinecken , ist in Aner ->
Kennung seiner verdienstvollen Mitwirkung,
Bordstellung und Förderung der Wehrmit-
tel der kaiserlichen Marine das Eiserne
Kreuz II . Klasse am weiß -schwarzen Bande
verliehen worden.

Warschau — Iwangorod.
Zwei herrliche Siege verkünden heut

Die Glocken mit ehernem Munde,
Sie tragen hinaus in die Lande gar weit
von unseren Siegen die Kunde.

Sie tragen'» hinaus , in die Welt , weit
hinaus,

Zu jenen, die tätlich uns Haffen.
Die Siege der Deutschen, das Zubelgebrau»,
Mag wenig den Neidern wohl paffen.

Der heilige Zorn gibt uns stählerne Kraft!
Nicht laffen wir Deutschen uns knechtenI
Gott hat euer Bandwerk, das böse, gestraft.
Und gibt uns den Sieg , den gerechten. —

Nicht bringt ihr zum Stehen den sieg¬
reichen Lauf,

Bis wir euch, ihr Feinde, bezwungen
wir hären, das weiß ich, erst dann einmal

auf.
wenn wir uns den Frieden errungen!

Bad öomburg , 5. August 19 (5.
Paul Grützner.

3. Ouvertüre „Der Ahnen¬
schatz“

4. Kronperlen , Walzer
5. Adagio aus der Sonate

nathetique

Friedrich der
Grosse.

Reissiger.
Fahrbach.

Beethoven.

Vermischte politische Nachrichten
Bundesrat . Berlin,  5 . August (W.

T . B . Nichtamtlich .) In der Heutigen Sitzung
des Bundesrats gelangten zur Annahme:
Die Entwürfe zu den Bekanntmachungen
über die Vergütung für Ölfrüchte , wegen der
Ergänzung der Verordnung über den Ver¬
kehr mit Kraftfuttermittel vom 28 . Juni 1915,
der Entwurf einer Verordnung wegen Än¬
derung der Verordnung betreffend Einschrän¬
kung von Malzverwendungen der Bierbrau¬
ereien, betreffend Änderung der Verordnung
über Malz vom 17. Mai und die Vorlage
betreffend Verlängerung der Einlösungsfrist
für 50-Pfennigstücke älterer Prägeformen.

Berlin,  5 . Augnst 1915 . (W . T . B.
Amtlich .) In der heutigen Sitzung hat der
Bundesrat u. a. eine Ergänzung der Der-
kehr mit Kraftfuttermittel vom 28. Juni
1915 in der Richtung befchloffen, daß die
Erzeugniffe von nasser Kartoffelpülpe und
nassen Biertrebern auf Verlangen der Be¬
zugsvereinigung die deutschen Landwirte ver-
pflechten können , diese Futtermittel zu trok-
nen. Das Verlangen ist jedoch nur zulässig
soweit die betr . Betriebe über Trockenanla-
gen verfügen . Die getrockneten^ Fabrikate

Danksagung»
,Fur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

sowie Hinscheiden unseres lieben

Herrn Charles Schock
Metzgermeister

für dft zahlreichen Blumenspenden und die trostreiche
lrede des Herrn Pfarrer Wenzel sagen herzlichen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
I . d. N . : M . Schock u Kinder.

Bad Homburg, den 6. August 1915.
(2998

Ankauf
Möbeln , alten

^ Gegenständen
gegen sofortige Zahlung

Elaste ll (1098

ttwohnung
Aäheres c-
^ ' Anlage 19

NllWhttN»

(2670
19 p.

elektr. Licht,
und

^ SU vermieten.
'^ -Anlage 19 p.

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer, extra elektr. Licht zum
1. Okt zu vermieten. Preis monatl
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289 ) Eingang Triftstraße.

2 Jimmerwohnung
mit Küche, Wasser, Gas , sofort zu
vermieten. „ (29 <2

Untergaffe 16.

Hochparterre
4 Zimmer. Elektr. Licht, Gas sofort
billig zu vermieten. ^ 7? 4a

Höhenstraße 9.

Ilisconto-Gesellsrtaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurt a. 0., Höchst a. M.,

Homburg  v . d. H., Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-6.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschättiichen Tra nsaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Rurliansgebäüde.
1728;

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 1. bis 7. August.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 71/2—8 1/* Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und 8—10 Uhr . Abendkonzert:
„Strauß -Abend". Illumination des Kurgar¬
tens , Leuchffontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und 8—10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr „Mathias Gollinger " Lustspiel
in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Mar
Bernstein.

Sonutag , den 8. August : Nachmittags und
abends Auftreten des Pistmv-Virtuosen Herrn
Kammermusiker L. Kümmel.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Dmcklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Antipiülrti.
Möbel , Kupferstiche, Por¬
zellan,Stickereien von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 2995 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

»erlörenSS
Abzugeben gegen Belohnung in der
Geschäftsstelle dieses Blattes . (3000

Ä'unges»

kräftiges MS-lhe«
tagsüber zur Hausarbeit gesucht.

Höhestratze 10 pari.
Ab 1. Oktober zu vermieten:

Schöne3 Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr. Licht und Gas.

Wilh . Reinhard jun.
2997 ) Louisenstraße 94.

Schöne Aussicht 22 "
Gartenhaus

3 Zimmer mit Küche M 25 per sof.
zu vermieten Näheres (2996
Elifabethenstt . 12 p. B raum.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 11' /,
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W ohnungs - Anzeiger,
Gymnastumftraße 14

herrschaftliche6 gimmerwohn-
ung Part od. 2. St. auf 1. Okt.
ev. früher zu vermieten. 2063a

Näheres I . Fuld » Senfal und
im Haufe selbst 2. Stock.

Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zum1. Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

Chr. Lang» Maurermeister
und Bauunternehmer.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1915a] Louisenstratze 43.

5 Jimtmjiining
im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu vermieten.
2371a) Louisenstratze 101.

2 herrschaftliche
5 ZiNIMNWhlMWII

im 1. oder 2 Stock mit Gas,
elektr . Licht, Bad und allem
Zubehör zum I. Oktober zu
vermieten . 2687a

Schwedenpfad 4—S.maä
(Gemarkung Gonzenheim) 2 Min
von der elektr.Haltestelle; 8 Zimmer,
Bad, Gas, elektr. Licht und reich¬
liches Zubehör mit Vor« u. Hinter¬
garten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. (2643a

Näheres I . Fuld , Sensal.

Schöne

4zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Gas II . Stock
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M. (2533a

Elifabethenstr. 52.
Zu erstagen Ludwigstraße 14.

Zu vermieten oder
zu verkaufen:

Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage, Bachstraße Nr. 22
befteheud aus Parterre und I . Stock
enthaltend je 3 Zimmer, Küche.
Bad und allen Zubehör. Auch
können die betr. Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Näh. Kirdorfer Landft . 84.

Im 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

I . Lang, Höhestraße 32.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenstratze 127 II .St.

4 Zimmermhims
mst Zubehör im 2. Stock auf 1.
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a) Obergasse 14.

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Villen mit Bad,
Gas u. elektrisch Licht per 1. Okt.
zu vermieten. (2565a

Daugefchöft Vorig,
Kirdorferstraße 10.

Kirdorferstraße 13
Herrfchastl. 4 Zimmerwohnung.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.

Ev. Anteil Garten.
2500a) Näheres daselbst, Erdgeschoß.

Louisenstraße 38, 2. St.
ist eine große neuhergerichtete3 ev.
4 Zimmerwohnung mit Bade¬
einrichtung Gas und elektr. Licht
sofort oder später unter günstigen
Bedingungeu zu vermieten.

Näheres daselbst1. Stock(2479a
Verantwortlich fflt

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 Zimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämtlichem
Zubehör zu vermieten. (2104a

4 u. 3 Zimmerwohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei (2182a

G. Schad, Lange Meile 12.
4 Zimmerwohnung

im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrafenftrahe 38.
Näheres Löwengaffe5 pari.

Eine2ll.3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend im Seiten¬
bau meines Hauses per sofort zu
vermieten. 1925a

Gluckensteinwcg 8.
3 Zimmerwohnung

mit oder ohne Waschereibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400J&
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres I . Fuld.

Oberurselerstraße7
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
2710a Vaugeschäfl Vorig.

Zum 1. Oktober 2705a
schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten.Gute, freie
Lage. Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim, Höhenstr. 8.
Schöne 2871a

3 Zimmerwohnung
alles mit Linoleum belegt in gesun-
der, freier Lage ist mit allem Zu¬
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G. Corvinus . Saalburgstr. 4.

Eine (2880a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldstrahe 5 zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas, Waffer und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorotheenstraße 21/23.

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock an ruhige Leute zum
1. Oktober evtl, ftüher zu vermieten.
2178a) Louisenstraße 107.

Schöne
3 Zimmemohnung

mit Küche. Mansarde und Kellerim
2. Stock des Vorderhauses Louisen¬
straße Nr. 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei : M . Herz » Louisen¬
straße 57, Laden. 1917a

Eine2—3 Zimmerwohn.
Gas , Waffer u. allem Zubehör sofort
oder später zu vermieten. (2267a

Obergasfe 4.

3 Zimmerwohnung
bis 1. Okt. evt. auch früher zu ver¬
mieten Mühlberg 3,
2474a Wascherei Sahm.

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau (Aussicht nach der
Straße) zum l . Oktob. zu vermieten.
2611a Thomasstratze 6.

Eine schöne
3 oder2 AimMwohvmlg

mit Zubehör evtl, auch Gartenanteil
preiswert zu vermieten. (1951a
Oberefchbach, Hauptstraße 76

neben Oberförsterei.

B
meines Hauses, bestehend aus 2
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in ruh. Lage, monat¬
lich 24 Mark, auf sofort zu veim.
Näheres I . Fuld , Sensal (2062a

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenemVorplatz, Gas,
Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten. 2444a
Louis Sadtler , Höhestraße 44.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zu¬
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten. 2678a

Dornholzhausen»
_ Sonnenbadstraße2.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. allein Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenstr. 43.
3 Zimmerwohnung

Balkon, Speisekammer und sämtlichen
Zubehör zum1. Oktober zu vermieten
2501a) Saalburgstr 53.

Eine schöne
Dreizimmerwohnung

im zweiten Stock vom 1. Oktober
ab zu vermieten ,2667a

Gluckensteinweg 16.
Zu erstagen parterre.

Schöne3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres (2 41a

3 Fuld . Sensal.
1.St.Heuchelheimerstr.14
moderne 3 Zimmerwohnung,
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenantell per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 gimmerwohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurtage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näheres 2541a

I . Fuld . Sensal.
Kleine

2 Zimmerwohnung
parterre zu vermieten. 2956a

Wallstraße 33.
Eine schöne 2742a

2 Ziutmerwohnung
mit 2 Balkons von Garten um¬
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl, auch später zu
vermieten. Höhestraße 33, I . St.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper , Hofmaler.
2 Zimmemohnung

mit Küche und allem Zubehör ab
sofort zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr. 23.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
2419a Brückenstraße Nr 11.

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör sofort
u vermieten. (2801a

Elisabethenstraße 2.

Kleine2Zimmerwohnung
mit elektrisch Licht und allem Zu¬
behör an saubere Leute zu vermieten.
2334a Wallstraße 22.

2 JimnierWhml»-
mit Küche und allem Zube¬
hör im Haufe Wallstr . 27- 29
zu vermieten (2866a

Näheres Höhestrahe 15-

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a Schmidtgasse 5.

Eine Mansardenwohnung
2 Zimmer mit Zubehör an
kinderlose Familie zu Vermieter.
1882a] Carl Lepper , Hofmaler

Möbl. Wohnungm. Küche
von 3—4 Zimmern, Bad und elektr.
Licht, sowie einzelne Zimmer
zu vermieten. 2337a

Ferdinandsplatz 8.

Schöne
Mansardenwohnung

3—4 Zimmer bis 1. August zu
vermieten. (2616a

Saalburgftratze 56.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver-
mieten. 2551a

Kaiser Friedrich Promenade 11*/,

Schöne Wohnung
im Seitenbau zu vermieten. 2369a

Orangeriegasse 2.

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad u
allem Zubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten. (2709a

Kai ser-Friedr .-Promen . 24
Mansarden-Wohnung

2 Zimmer, Küche, Gas, Wasser und
Zubehör an ruhige, anständige, kleine
Familie zu vermieten. 2229a

Louisenstraße 24.
Schöne

Machr-kumhnims
2 Zimmer, Küche, Kammer u. Zu-
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. (2432a

Louifenftratze 21
Wohnung

3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2473a

Kasernenstraße 2.
Schöne

Parterre-Wohnung
in der Ferdinandstraße 4 bis 5
Zimmer mit Zubehör ist aufs Jahr
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds. Blattes u. 2726a

Kleine Wohnung
zu vermieten bei E . Wagner,
2636a Kasernenstraße 1.

Eine Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten.
2520a] Höheftrahe 13.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
2986a Mühlberg 8.

Eine schöne Wohnung
zu vermieten, bestehend aus 3Zimmern
Veranda, Küche rc. sowie Mitbe¬
nutzung des Gartens. Zu erfragen
2962a Höhestraße 16 p.

SchöneMod. Laden
in erster Geschäfslage, auch große
2 oder 4 Zimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstd. Bl . unter 2991a.

2 Wohnungen
eine Wohnung(1 Zimmer mit Küche
zu(120 M,) eine Wohnung(2 Zimmer
mir Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten. Kirdorferstr. 49. (2952a

A. Schick, Haingasse1
2398a) erster Stock._ _ . . . _ _ _

die Schrisllettung : Frleortch Nachmana ; sist den Anzeigenteil : Heinrich Schützt: Druck und Verlag Schndt's BnchdruckrretBad Homburg »-

Gut möbl. Wohnzimmer
u. 1 Doppelschlafzimmer ev. mit
Küche, freier Lage nächst dem Höll¬
steinweg zu vermieten. Gest. Off.
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter D. 2319a.

Prima Exi
Haus mit gutgehe
gerei krankheitshalber
günstigen Bedingungen̂
durch I . Fuld , Sensal,

2 Zimmer mit
und 1 Zimmer mit
allem entsprechenden
vermieten.

Ob

Kaiser Friedr.-Pr
Villa , 8 Zimmer ,
Licht, Bad und sonstig
nebst Hinterbau, kleinem
sofort zu vermieten.

Näheres

Zu vermi
3 möblierte gi

mit Küche im l .Stock od
Zimmer parterre, mit
Gas und elektr. Licht
Zubehör.

Ferdinan'

Der Seite
Louisenftrahe 117
September oder später
anderweitig zu vermiet^

Gas und Wasser
Näheres Louisens

Gut möbl.
mit 1 evt. auch 2
mieten. Am Mühlberg

Möbl. Zit
mit oder ohne Pension)
Herrn zu vermieten,
in der Geschäftsstelle
unter 2460a

3 Zir
und eine Mansarde
im Vorderhaus zu Den
2638a Louisei

Schön
Wohn- u. Sc

(auch einzeln) zn ver«
Kirdorfer

Kisseleffs
Möbl. Villa, 18
ganz oder stockweise
sofort zu vermieten du«

I . Fuld , Sensal,i

2 Zinn
Küche und Laden!
mieten Obergasfe 3

2 Zimmer
zu vermieten.
_ Mußbachst

Elisabethenstra
sind gute und eiusa
Zimmer zu vermies

Möbliertes
zu vermieten

Löweng

Gut möblÄ
Herrn-u. Schla

evt. auch Schlafzlwuls
vermieten.

Einfach und
möbliettes Zs

zu vermieten.

Kaiser FttedrU
Wohnung 1-
Kaserne) sofort zu *1
29610) "

Zimmer
ISSf̂ S

. Ullis
als Lager"

Elisab'

Lad
zu vermieten .

1 _
zu vermieten

auch _
mieten.
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